


Ah den
Herrn Oberbürgermeister
Max Brauer
H_u m b y r g

Westerland
Dr.lur. HANNS BEHRENDS.

RECHTSANWALT UND NOTA*

WESTERLAND AUF SYLT.
POSTSCHECK^ON i O ITAM3JRG 756F 

FERNSPRECHER 438.
| ZUGELASSEN BEI DEM LANDGERICHT 

HENSBURG.

7 )

Amt, für Wiedergutmachung

7 1 5. ^Z. 1947 ..

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister!

‘V . aalür, dass ich mich in einer privaten Angelegenheit
" • ie darf ich zunächst erwähnen, dass ich von dem. Sohne

^^-n^Gtor-g Kciupb New Jersey, Herrn Dr, Kempe, früher
USA., hörte, dass er Ipien aus der Emigration bekannt

t r a190» JKerr George.Kempe^-bL^D- , 9^3 Caldwell
_ New Jersey., Ü.S.A» schreibt mirheute unter den 

194? Folgendes:

Avenue, 
Z7. November

"Ich bin im Jahre 193b nach den USA ausgewandert 
seit mehreren Jahren amerikanischer Bürger. Zwei 
mit wertvollen Möbeln, Bildern, Silber, 3«hi wert 
Büchern (darunter eine uralte illustrierte Bibel)

und bin 
littvens

i7ertvoll„i
Poizellan lagerten im Han Bürger Freihfxen und sollten nach 

den USA vers.chifft werden, Der Krieg 1939 kam dazwisobany,J-
Lifte lagerten weiter im Freihafen Hamburg, Im Januar 1® x? ' 
wurde meine ganze Fanilie ausgeLürgext, mein Vermögen Ue.~ 
schlagnahnt; die Liite sind zweifellos damals- also NACH 
dem Januar 19^1 - versteigert worden.
Wie iche riohxe, hat die britische Regierung ein Gesetz für 
Jhxe Zone exlüoooh, dass Jeder, der Gut von ausgebürgerten 
Personen erworben hat, diese Gegenstände anzumslJen hat. Icl 
bin sicher,dass Niemand freiwillig sich melden wird, um den 
Opfern des Nazismus das Gut zurückzugeben» Andererseits lie( 
mir »ehr viel daran, wenigstens einige Gegenstände, wenn mö, 
lieh, zurückerhtilt en. Ich den^e, dass über das versteigerte 
Gut eine Liste bestehen dürfte, aus der man ersehen könnte, 
wer die Sachen gekauft hat, sodass man - eventuell - die 
Sachen zurückerhält,”

er

•CT:

Ich mochte Herrn ^empe gurr behilflich sein, und bitte höflichst 
um einen Rat, wie ich für Herrn Kempe zu einer Aufklärung über d 
Verbleib der beiden Möbelwagen neu * 7 Inhalt koF.’ren kann,

Mit vorzüglicher Hochachtung!

hecbtaenwalt und Notar



ansestadt Hamburg Hamburg 55 den 30.12. 
iedergutoiacö-ungsstelle Gr. Bleichen 25 /

Fernruf» 54 78 25 Ji 
ei/Le.
ktenze leben.» 11895/47 A

i) / ‘
errn
Bcht3ar1ws.lt und Notar
r. Hanns Behre n d 3
este r 1 a u d a.Sylt

?r Siedergutjaachungsansprueh des Georg Kemp 
hw Jersey, ist hier eingegahgen und wird unter .
Äge® Aktenzeichen geführt.
,e werden gebeten, Vollmacht nachzureichen und 
.ha re Einzelheiten anzugebeh (Inhaltsangaben der 
,fts, durch wen .eingelagert und versteigert ?).
weit hier bekannt, sind die Lifts, die im Frei­
fen verblieben sind, restlos durch KriegseinT 
rkung zerstört worden.

( £'e i t z )
2) Sv. nach 4 Ädchen^stizeberlnspektar.

• ■
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^rnd^,u.ifa..i:ir;prud>

] Jg. lUMRI^o 

Anlagen

////.^
L März 1948. Bä/Be.

Auf dss dortige Schreiben vom 1. März 1948 übersende ich eine Abschrift 
der notariell beglaubigten Vollmacht des Herrn Dr. George Kempe K.D. 
W10N h'ew-Jersey USA. Ich habe Hamburger Kollegen gebeten, mir bei der 
Ausfindigmachung der liit-veus zu helfen. Vor allem habe ich eine m.l. 
gute Auskunftei in Hamburg beau. tragt, zu ermitteln, wo di® lift-vans 
mit den wertvollen Möbeln, bücher, Silber, Porzellan uss.usw. geblie­
ben sind. Die Auskunftei ist mit denjenigen Angaben versehen worden, 
welche möglich waren» Sobald eine Auskunft eingegangen ist, werde ich 
sofort nach dort berichten. Die Auskunftei schrieb mir im Gegensatz
zu dem dortigen Schreiben vom 1.3», 
stört sei, >o.nrwiiu 3/4 versteigert 
Zufall in einem Buchladen ein Buch,

dass etwa 1/4 der lift-vans zer- 
SGie>n» Bin Hamburger Herr land durc;
welches er fahre vorher einem

Hoc ht s a nv; alt»



Junten von Kempe geschenkt bette. Kie Widmung, die der bet] 
hpnburrer (Oberlehrer) hineiugeschriebon hatte, str.nd uocir 

Buch Ks ist dies ein Zeichen dafür, dass diese lift-vens ni* 
los durch Kriegseinwirkung zerstört morden sind.
g-, Ditte höiLiehst, mir i.i taut eilen, welche gesetzliche Best!, 

’---- -----------------------  ■ Lmigriter oder Ausgeb;.Vermögen Alliierter,.
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Aktz« 11893/47 A

USA« übermittle ich in der Imlage Abschrift 
oiraü dos Arztes Dr, med« Hoolzer, Ahrensburg

In °achen Dr. Ke m p e 
eines Schreibens der Eh 
Waldstrasse 28»
Das wertvolle Liobiliar Dy. Kempes ist also in Hamburg Drehbahn 36 
öffentlich versteigert morden. Drau Dy, Hoelzer schreibt nämlich, dass 
äusser Büchern auch Garderobe und Geschirr versteigert wäre. Bs wird 
demnach auch das Mobiliar versteigert sein.
Ich nehme an, dass die Wiodergutmachungsstelle Herrn Dr. Kempe inso­
weit zu helfen in der Lage sein wird, als zu ermittaln sein dürfte, 
in welchen Zeitungen im Jahre 1940/41 die sog. staatliche Verstei­
gerung angezeigt wurde«

lT an wird aus den Inseraten hoffentlich ersehen, welche Stelle für 
die Anordnung der Versteigerung verantwortlich war.

vor

rung in diesen

uxch eln
Geschirr nurde

sie



Palm wird man 'weiter ermitteln müssen, wio es überhaupt zu eine 
Versteigerung des Privateigentums hat kommen können. Es handelt 
um liftvans, in denen das für den über Seetransport Bestirnte m 
faltig eingepackt war»
Im Januar 1941 wurde die Familie Dr. Kempe ausgebürgert. 3s ist 
nehmen, dass die Versteigerung zwischen Januar und April 1941«: 
Offenbar handelt es sich nicht um Vernichtung des Inventars hr 
3omb en angr iffe•
In 3tadt-und Universitätsbibliotheken werden Leitungen gesaszel 
verwahrt, ich bitte um Hinweis, wie man. am besten zu der Eicsici 
betr. Zeitungen heute gelangen kann.

HochaclrMingsvoll!

Anlage: -1- Rechtsanwalt und Notar
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Dr, und. II o c 1 3 e r 
Arzt

iJWiSburß/Eol« tein.
-"A..^enex Allee 32
Tri" : ■Idobrs- «

Ahxenebuxj:, den 3.7.

s ist
?41 ft;
3 dun ehrend",

arsnel 
insid

chi-Mibe« vsai ?. 7, tolle ich Ihr» Pol.--.end
Ich 1:. i * einer.?;® it die Absicht, Serjcc von öoeti» un* 

a*. _'. i «ratei^asu^., w&i<: o gtartlioia ■
.n, (lü>Aburr’ Dreh&eh® 36) • 

fcixch ix;? ad ein V- is .n : Ich die Schulbücher. S
retten, ' ich di® Ei,eher wineisi Iß-jihTi-en -. ~or,
^elstsx, -. - ra, 2ii«®vlbez® 19, der eben wj den Abi‘iz.'z : nfl« 

d® dl* oiuruiv': in Auzil 19'FS von AuolilnäHm coplibr oxt. .' ?m 
dar da: rls fjuch bald eineexo^en rurie u.”d dann 4 ix 3«.
c _t ar, *>clmt jeto Loi tnc.
Ix ndvsle&s ’e xte »iax des Auiotion hoa® ich iiieüt gaeaBaft.

_ . Bacüexn rurue tmca Gerdexobe und GeuchiTr v-weet®!^. rt« 
lag ladbar woa ich xhacn drüber nits^lieoi mn«
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.nU -O Si . u ÜC;

ix hr
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tCHTSANWAlT UND NOTAR. 

.VESTERLAND AUF SYLT.
SCHECKKONTO HAMBURG 7567t 

FERNSPRECHER <£
«LASSEN »El DEM LANDGERICHT 

Flensburg.

..esüer 1... * den August 1943*

: die
adergutnaohumgs stelle
a r h u r g 35

?asso Blaigh^S^

G 11S95/37/A.

L^acnen^pr. pienpe USA. darf ich eine Liste derjenigen Sachen über- 
richen, die Herr Dr.. med. Kempe mit Hilfe seiner aus der Schweiz zu ihn 
ikoLimenen Söhne angefertigt hat. Die Sachen sind Wahrscheinlich durch 
n . Versteigerer _ G a rl_ Schluß ex ..Hamburg T6 Valentins kann 741940/4X ver- 
:eigert worden, re mir die Detektei Lux berichtet. Es hat z.S“. eine 
nu Dt. Hölzer AhrensburgJ Manhagener Allee >2, Bücher auf der Drehbahn 
^seinerzeit ersteigert, hat dies brieflich bestätigt. Dz. med. Kempe 
ipt, diese Krau Dz, med, Hölzer könnte noch mehr ersteigert haben, 
steht nicht die Möglichkeit, Krau Dr. Hölzer vorzuladen und zu be- 
agen? Sie hat mir geschrieben, sie wüsste weiter nichts. Aber Dr med. 
npe sähe gern, wenn Krau Dr, Hölzer befragt v;ürde, Und ich habe von 
er aus nicht die Möglichkeit, dem weiter nachzuge?en.
. Kempe schreibt mir: 
s bewog Krau Dr. Hölzer überhaupt, au der Versteigerung zu gehen, um,

.e es heisst, dort Schulbücher zu erstehen?
her wusste sie, dass Hort Schulbücher versteigert wurden?
t sie auf; Grund einer Zeitungsanzeige zu den Versteigerungssälen go­
ngen? Sprach die Publikation von Schulbüchern?
na Frau Dr. II. sich erinnern, von den in der Liste aufgeführten 
kein und Sachen etwas gesehen zu haben?
nn man nicht herausbekommen, in welchen Zeitungen im Hinter 1940/41 ViU 
seriert ist? Die Zeitungen werden vielleicht irgendwo gesammelt und I] 
cht vernichtet sein?
nn die Kiedexgutmachungsstelle mit für Dr. mcd. Kempe nicht einen Rat 
ben, nie man sonst gegenüber Frau Dr. Hölzer verfahren könnte, um sie 
Erklärungen zu veranlassen, falls sie mehr weiss, als sie geschrieben 

t?
h lege eine Abschrift eines Schreibens Frau. Dr. Kölzer en mich von
7. bei. Frage: Woraus entnahm Trau Dr. Hölzer, dass Bücher von Goethe
d Schiller versteigert würden? V/ieso !fbK.amn • sie ”durch,, irgend ein 
rsehen” Schulbücher? Has für Garderobe und was für GescM^r wurde 
rsteigert?
tte seien sie so liebonwürdig und laden Frau.Dr, II. vor, damit sie 
iE er seits hilft, : iedox;ut zumachen.
c haben dort bei der i?G3telle sicherlich viel Erfshrun^ in diesen 
chen, ich dagegen nicht. /

Rechtsanwalt.



Abaabrlf t.

Kübel aus meinen Spreebzi^»» und Wertezl er:

mar solrcarzer Sohrcibtiaoh
ntruhe mit Schnitze»eien
nor dreitoillcor gohnarze» Bücherschrank, in der Kitte GlaatUr
e WendßehrUnlco mit Glasplatten
ei Verbandtisoh - weiss lackierten Holz
Eaailla Gnterauoliungagtülil

hoolcsr und üetsllstuhl
hx, braun WaLnut
le» Eichentisoh (Spieltisch)
Glsakonsolen
Uder: Radierung von Greifswald (Bendrat) Eiohonrahnen 

zwei RQuilienbllder in Eichenrahmen

aus Salon:

Mahagonitisch mit Glasplatte (runder Tisch)
ahagonisossel mit blau Brokat Kissen und Unterlage
er Orientteppich (rot)
Id (Fischer Hetze flickend) gez. SCHLEE
«lisch Original Haf'onszene gez. Schlee
e PerBerbrUeken
srung gez. Caspar, stellt Ring ung Opernhaus Wien da»
zelampe

eus Esazirr er:

Buffet (hell Eiche)
te hell Eiche
in hell Elche
ch Beohcecklg, oberer Teil Glos
hacrvico, bleu mit Goldrand, Kgl, Porzellanmnufektdr Berlin
hticch, braun Elche mit Seideneinlage (Bild von Hex und Uoxitz Wilhelm 

(dusch Einlage)
lampe mit ISarmorfuse (Onyzart)
b Bild (Ölbild darstellend St. Pete» im Gef ngnis vom Engel besucht) 

Echter Niederlande», 300 fahre eit,
erung Rembrandt (Geldweahseler)
.lld, Heuwogon ouf »orfstrasae gez, Schlee
.lld Matterhorn dar «stellend

■lld alter B0W1 in mßrk. Lendscheft )gez. Golden)



1 AguereU (IfeoiitstaGtbild) • |[ 7
2 Orientbrücken /' * A

- latzteres schwere: Goldrenä weias-
Esservico tragen allo Marke Czechoslowakci Zeichen 
Aquarell Mch dorsuQllcnä in Uniform5 Kopfbild,, 
zwei antike Silberleuchter 15° Jahre alt.

Zimsr meiner Söhne:

zwei voisse eiserne Bettstellen
KonfirrjatlonsMläsr gerahmt (ifone Eicheei Kempa; Ludwig Kempe) 
oa. 100 Bücher (Jugündsohrlften; Kerl £?ay cempl. Brehms Sier leben 
Soffol u. Mexwart kompl», Ranke Weltgeschichte 18 Bd.) 
weisser lackierter Schrank (Kleiderschrank) 
kleiner weiss lackierter Bücherschrank (volle Türen.) 
Globus (gross) 
ausgestopfte Vögel 
IlßTrenzimner Köbel: 

grosser Siche Schreibtisch, Renaissancestil, dunkelbraun 
grosser ca. 3 meter langer Renaissance Bücherschrank, Kitte geschli 
Glastüren, Seiten mit Söhnitzholzfiguron, grossen geschultsten mj 
Mattan (nopf in der Kitte) Löwenfüsse 
grosses im Renaissancestil gehaltenes ca. 2 mtr. breites mit 
Holzfiguren versehenes Bücherregal, Brokat (rot)- Vorhang
Schrelbtischstuhl, hohe Rückenlehne/ Eich;.’, braun,
2 Ölbilder: Lofotenländschäft, Elfe Hand schäft (Xessing)

geschi

1 Radierung: Rembrandt, drei Bäum©
1 Bsphisto Holzfigur, rot und schwarz, Holzschnitzerei
ca. 100 Bücher, Ullstein Weltgeschichte, alte Bibel vom Jahre l?00
Rsisobildoralbon, Famllenbildoralben
kl iner braun Eich Rauchtiooh, mii Glnpgarnitur ( ii , und Siv)
1 Clubsofs (stoffbezogen, grün)
2 Clubsosscl, atoffb®zogen grün
1 grosser roter stoffbezogener Clubsessai
1 Stohlarape (Ilotall Dasing)
z’ei Kes sing leuch ter

Möbel aus Schlafzimwrs

klainere Schränke, hell Birk® geflammt
1 Toilottontiach- Ifcll Dirke geflor^rt
6 teilig© silberne Tollsttangamltur c
2 Fanilienbilder
zwei Fell® (wertvoll) Bettvorleger

wäitia
*W(

JwjÄbi



rieinc» f ent

■ uolnon, c . 200 Seile wert HK. 2.000.— 
k UcfMcxwv:^, 1 )cxt Sllb ’Xßürnitur (TsilsXtengoengtMnd«)

$ Li’kö»slÄ«er, 13 Bö»rw 6 silberne Teogia»eT| 
fechliffcnc Üioglsaer, Ssoesvic® - bleue» Rmd, gest. CSü.

»betrau? ter Rosenthal, Kaffes Service - ßestt OSL
Besteck~Oilber - 1' tsilig^ cto« Silber Kaffeeservice- ßehümert 
r" ml’. viul S ' ^1/ «

__ __---- a c merz 2 rt, und^zwar im 1 e-Keihe s weiter en Köm- 
«Jahre 1940 äder 1941 auf -einer Versteigerung ‘s nach naniourg, will 

. ihm gehörige Bücher erworben. ’ - Le, dass diese »erbe
use I alte Schulbucher

Zwecks Bereinigung dieser Angelegenheit «halte ten drin waren)« 
ich eine persönliche Besprechung für .erfOrder-i fährt mit ihrem bchatz 
lieh und bitte/Sie bezüglich Terrainsvereinba- Ahrensourg« 
rung. mich' in den nächsten Tagen vomu zwischen dass sie neuenl. zwischen dass sie neuen Büchern, 
10 und 12 Uhr unter der .Fernsprech-Nr.3h.78.25 irr ectr uiiiig erstan- ir.-A ö M viiT-f nfiApp,06 anzurufen

sstelie, die ja amtlich«

2) nach 1 Monat (br. /.eine)

• .'.■vtcrUfit ani .16...3^A8.-^Äe. 
abgewndr am 
mit...-.®..Anlagen

errn Ur» doelzer vorzu- | 
o sie Wh Schulbücher 
oenst, die ncelzers 
hritte gegen sie unter- J 
n.
r in meinem gerechten 

;naues Verzeichnis in 
‘rland auf Sylt,sich 
Ihre Hilfe zu gewähren»

ihachtuiig 1
n



George Kempe M. D.
965 Caldwell Avenue 
Union. New Jersey.
United States of America. August 3 rd; 1946.

An die
Wiedergutmachungssteile —

Hamburg 36.
Crosse Bleichen 23.

detr. Aktenzeichen 11693/47. A.

Aus dem Ihnen im Juli d. J. zugegangenen Schreiben ues Herrn rechts 
anwalts Dr. Hanns Behrends ,Westerland auf Sylt, den ich mit der Wahr­
nehmung meiner Interessen beauftragt haue, ersahen Sie bereits, dass 
eine Frau Dr. Hoelzer, Ahrensburg, Waldstrasse 26 von den mir gehören­
den Dingen, die in dem im Hamburger Freihafen lagernden niftvans sich 

befanden, " einige Schulbücher " ersteigert hauen will. bn dem an xierrn 
Dr. Behrends gerichteten Schreiben erklärt Frau Dr. Hölzer ,sie hätte 
die " Absicht gehabt, Werke von Göthe u.Schiller zu erweroen" ,man hät­
te jedoch dieser armen bemitleidenswerten Fersen anstatt der 
Werke von Göthe u. Schiller einige- natürlich vollkommen wertlose- 
Schulbücher gegeben. Diese Schulbücher hätte sie ihrem Schwager,der 
in Gera die Schule besuchte, gegeben, der -natürlich- ausge- 
plündert wurde u. Nichts mehr besitzt!

Dies ist die Antwort der Frau Dr. Hoelzer ,die keines weiteren Kom­
mentars bedarf. Eine Arztfrau fährt von Ahrensourg nach Hamburg, will 
'Serke von Göthe u. Schiller kaufen(woher weiss sie, dass diese werke 
in den Liften sind) und bekommt- unglücklicherweise ! alte Schulbücher 
(die übrigens gamicht in den mir gehörenden Liften drin waren). 
Sie giebt sich mit den Schulbüchern zufrieden und fährt mit ihrem Schatz 
anstatt Göthes Werke zu haben,wieder zurück nach Ahrensourg.

Jeh habe diese Frau Dr. Hölzer im Verdacht, dass sie neben nüchern, 
sicherlich KEINEN Schulbüchern,auch Möbel, Geschirr ectr billig erstan­
den hat.

Joh ersuche ergebens! die Wiedergutmachungsstelle, die ja amtliche 
Befugnisse besitzen wird, Frau Dr. Hoelzer und Herrn Dr. Hoelzer vorzu-, 
laden und diese Beiden unter Eid zu vernehmen, ob sie HUH Schulbücher 
aus meinen Liften erworoen haben. Jeh bitte ergeoenst, die noelzers 
darauf aufmerksam zu machen, dass ich weitere Schritte gegen sie unter- I 
nehmen werde, sofern sie nicht die Wahrheit sagen.

Jeh bitte die Wiedergutmachungsstelle, mir in meinem gerechten 
Kampf, die mir entwendeten Gegenstände, deren genaues Verzeichnis in 
Händen des Herrn Dr. jur. Hanns Behrends , Westerland auf Sylt,sich 
befindet, wenigstens zum Teil wiederzuerhalten, Ihre Hilfe zu gewähren.

Mit vorzüglicher Hochachtuixg !



Ahrensburg, den 19.8.48

An die Giedergutmachungsstell'e
* 3. Aüü der Hansestadt Hamburg, Gr. Bl eichen!

Akt eh&^chen: Br. He/ < ae.

;h Schreiben vom 16.8.fordern Sie meine Frau au einer persönlichen 
^spräche auf.Krankheitshalber bittet mich meine Frau,die Angelegenheit 
Liehst brieflich für sie zu regeln.Herr Er.Georg Kempe hat durch 
■11 er fahren,daß meine Frau am «Anfang des Krieges, ob 1940 oder 1941 
nicht mehr feststellbar,einige Bücher aus seinem Besitz in Hamburg 

keigert hat.Herr Er.K,kann allerdings über die Einzelheiten nicht 
Silbe sein.Ich teile sie Ihnen daher an dieser Stelle mit.

fce Frau geriet durch Zufallin eine der amtlichen Versteigerungen 
Jamburg.Bücher und sämtliche anderen Gegenstände wurden schon vor 
I nationalsozialistischen Zeit aus Nachlaß versteigertes war daher 
Linzeifall nicht nachzuprüfen,ob es sich jüdischen Besitz handelte, 
[erden wußten wir gewöhnlichen Deutschen ja nicht einmal,in wessen 
[trag die Versteigerungen erfolgten.
[üblich wurden Bücher'in kleineren Posten geschlossen versteigert, 
[riftliche Belege besitzt meine Frau nicht mehr.Sie erinnert sich, 
.'vielleicht 15-20 RLS Bücher ersteigert zu haben.Ls handelte sich 
Schulbücher,Jugendbücher,einige kleinere Romane.Alles in allem mögen 
120'bis 25 Bände gewesen sein, allerdings teilwexise kleinsten Umfangs, 
wir die Bücher nicht verwenden konnten,bekam den größten Teil 
In jüngster Bruder Eberhard,der damals noch in meiner Heimatstadt 
:a das Gymnasium besuchte. ..inen Teil hat er ar kleinere Kinder weiter 
'schenkt.Ende 1944 wurde die Wohnung meiner Eltern durch Bombenein= 
kung weitgehend zerstört .Babel verbrannte neiden einem großen Teil
Hausrats ein Teil der Kempeschen Bücher.

Frühjahr 1945 wurde der restliche Besitz meiner Eltern durch plündernde 
iländer fast restlos entweder mitgenommen oder wie üblich 'sinnlos
■stört. Bücher 'wurden beschmutzt »zerrissen verbrannt.
.n Vater,Pg.von 1958,'wurde mitgenommen und hat bisheute nichts mehr 
der von sich hören lassen,in der Ostzone kein ungewöhnliches Vorkom= 
'.Keine Kutter und 2 meiner Brüder,die aus der Gefangenschaft zurück= 
ehrt sind,leben allen Besitzes entblößt-hier bei mir.
Behrends wünschte in seinem Schreiben vom 5.8.entweder die Kempeschen 
her oder eine eidesstattliche Erklärung meines‘Bruders Über den be= 
iriebenen Verbleib.Biese ist in der Anlage beigefügt.

. verstehe ohne weiteres,daß die. Bücher für Herrn Dr.Kempe einen 
eilen 7/ert darstellen,einen wesentlichen Handelswert hatten sie 
ht.Ls mag sein,daß damals die ganze Bibliothek versteigert worden 

und daß Herr Dr.K.diese in meinem Besitz wähnt.Klären Sie ihn bitte 
r den wirklichen Sachverhalt auf.

. war -nie|Pg^bei meinem Beruf und meinem Geburtsjahrgang fraglos 
ie gewisse Seltenheit.Ich bedaure,daß .die Familie Kempe Ihren Besitz 
■lorpn hat,bin aber leider inicht in der Lage,zu-seiner Wiedererlangung 
.zutragen.Falls über diese brieflichen Mitteilungen hinaus doch noch 
ie persönliche Unterredung von Ihnen gewünscht'Wird,stehe ich Ihnen 
■ Verfügung. <»

Mit Hochachtung!



Ähren.'bürg, den 19,8.4p,

Eidesstattliche Erklärung! /

ra.lt erkläre Ich an Lides statt l je durch 
ne Schwägerin£A.lr '\ Ho^ in meinen Besitz 
engten ' chul-p,%ui^endV:cher der Familie Xe^^e 

■ einem Bomb emr.gr if'r auf meine Hehaate^adt 
EerbPt *1944\^u«) großen Teil verbrannt sind. 

■ Rest wurde von plündernden Ausländern in 
hjahr 1945 entweder entwende* euer sinnlos 

rstört,In ®®inem Besitz befindet sich keines 
r Bücher mehr.

dor nieder »’utmac mn^^^ des
vonjhnej vertretenen Hern? Dr. Kempe über- —- -
sepee |ch Ihnen hiermit Abschrift eines hier 
■«ingo-;nn.j^nen..ßchrei bena des Herm Dr.Loelzar 
in/Ahrensburg und Ab: erriet einer diesem
ochrelben beige fügten eidessta’.t Ilenen drklä- 
Tun.* eines cärrn J ue^hird Hoelzcr zur -eiter-

; .n *ierra iw. Kempe. . JA hr ■,

1 n • jGugsgu.'
• |rMr * ehemal:

• ' ‘ (Dr. Heine) ’den°sL
' • . , h .
inl.^en.



G,, «ikn Cinoabcti

Dr.He/Pa
Anzeichen: 1.1895/47Ä 25.9*194

L 1941 193

r Oberfinanzpräsident
Hamburg

0521 o-K 45-B 59 h

® Hamburg 11, 21 , Geptcr bejl
Röditigsmarkt 83 / Fernsprecher 3410 04

rebelen, dieses Gesdiäftszeichcn, den Tag und 
qH dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

•An
Hansestaut Hamburg, Amt für 
Jieder ;UtmaGhun. . stelle

c
iedergutMachong-, pr.u.r

Hamburg 56 k4. SEE 194ö

Betrifft; Umzugsgut Er.med.Georg Kempe. -
Ihr Schreiben,vom 8*9» 48- Akt-. Z»11895/47Ar-Br- Hq/Da

Beim Versteigerer H.F»Schlüter wurde das Umzugsgut nicht ver— 
fwertet. -Ich konnte nur aus einer Kassemiste’ der ehemaligen Gestapo 
festet eilen, daß für einen Georg Kempe am 5-6-44 1oo1,~ an die
Oberfinanzkasse Berlin-Brandenburg überwiesen worden sind.;
Bin Durchschlag liegt bei.

Im Auftrag

olgt Sofort und) erteiltem 3u= 

nrfje onberioeit oerfteigert; her 
tet für beu etwaigen Ausfall,

5. Der 9Reiftt>iefenbe bat ei» Ä’auclingsgetb in Jpötje oofr'$*o bes Ä’aufpreifes ju jaMen. 
Sobann mürbe mit ber 'öerfteigerung »erfahren, mie folgt:



«llctt Umgaben 
£udic Hf Ne nnrf)ftebcnbc i 

(gftsnuuuticr tmjugeben.

ummer:
30/44 

afci x x x x x x x

5>ornburg, ben
Mel 1941 193

Oberfinanzpräsidenf 
Hamburg

521o - K 43 ~ P 53 h -
icten, dieses Geschäfts reichen, den Tag und
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

Hamburg u, 7• Oktober
RiidingSTiiarkt 8^ ■' Fernsprecher 3410 04

1948

i die
i e de r gutmachungs stelle 

Hamburg 36 
Gr. Bleichen 23 I.

tetr, : Unzugsgut Dr. Georg Kempe, jetzt in U.S.A.
Ihr Aktenzeichen v. 8.9.48. Nr. 11893/47 A Dr.He/Pa.

In Ergänzung meines Schreibens v. 21.9.ds.Js. gleichen Akten­
zeichens übersende ich anliegend das Versteigerungsprotokoll nebst 
Abrechnung über den Hausrat des Obengenannten, der 'durch das hie­
sige Gerichtsvollzieheramt verkauft worden ist. Die fehlenden An­
schriften können nicht ermittelt werden. HiBmahh sind äusser den 
nitgeteilten l.ool.- Bk, die von der Gestapo am 5.6.44 an die Ober 
finunzkasse Berlin-Brandenburg überwiesen wurden und Käufe der 
Sozialverwaltung Hamburg darstellen (vergl. Abrechnung), weitere ’ 

sA.847>- + 7o,8o RI.l dem Sonderkonto der ehemaligen Gestapo bei der 
«Deutschen Bank zugeführt worden.
sAtn Durchschlag füge ich bei.

* \3 1 , _ Im Auftrag
C F i' Ls T gez. Dr. Topp

3. Die Ablieferung her äugefdjlcgenen ©udje an Öen 9Jleiftbietenben erfolgt fofort natf) erteiltem 3n= 
fdjlage gegen bare 3al)lung.

4. AMrb bas Ä'aufgelb nid)t fogleicl) befahlt, fo roirb bie betreffenbe 6ad)e anbermeit oerfteigert; her 
Dleiftbietenbe tnirb gu einem weiteren (Sebot nidjt j 1 igeln ff en; er haftet für ben etroaigen Ausfall, 
auf Öen 3Rel)rer(Ö5 t)üt er deinen Anfprud). «

5. S)er Dleiftbietenbe bot ei» Ä’aoeüngsgelb in ^öl)e bes Jiaufpreifes 311 ^atjlen.
Sobann mürbe mit ber ^Berfteigerung »erfahren, inic folgt:



Sn oll« ®l«tal>«il i 1 
; eacSir Hl bla rmr()fttl)«;t> 
ji:1:w.ii™« ougiig^b^n. ।

xmitter:
!. 39/xl
lAxnniiiti.tlift

Jamburg, Öen 193M«i 1941

?(nf Antrag bar Geheimen St ntsr □ ! i zei- ?oli2 ileltutali _ 
Himburg, II B S- ?0??/<l 
i/S*.ümzugsgut ß«org K a s p •

auf beule Termin jur ^c^nUl^if Vefftcigcrnng b .-im*ifgiiWaaiiWii>««HW»b • ■ , b

»at i z i MIK s I x > xjRiMflWfeF Z x x jiif w 5%ftMtJg* &

F MW W XV. * * x x x x x x x x x %8ftzJO? x x xx x x x x ^jf §x

in ben '33erftcigeti:rtqsl)iiUen bes <3erltf|tsi»«B3ieI)er»»ft, 9r^baf)ii 36,

i*8ftW2®»e
iberonmt.

3 cif unb Sri ber 23uftergeruiig [inb unter al [gerne in er ^cic^iiung ber cerfteigernben 6ndjcn 
nt, Seröffenllidjitng h^Jiiefi^t „Hamburger SrenrbenMatf", „Hamburger
njeiger", „$antburgetX Öj«",xmxta«x ^$«mJwrga ^®?ad>a«¥ XiK X«X ^$X«KütS« 'EolisäXiliW 

fcntlid; bekannt genügt mürben.

*0^ fj'fi/Lif W^f ^rWi iWÄvl:
1. W iblrSrt W WM
2. S3ei ber ißerfteigenmg kommt ber 'Derirag erft mit bem 3u(<f)lag juftnnbc. <Sin ®ebol erliidjt. 

wenn ein Ubergcbot abgegeben »bet bie 'Betfteigermtg oljne Srleihttig bes 3uid)lags gejdjloijen

wirb. 9em 3ufd)tog an bcn Sileiirbietcuben gebt eilt breiiiwtiger ■3(n(ntf ootaus.

3. Sie Ablieferung ber jugefttilagenen Sadje «n ben SJieiflbiclenbeii erfolgt fofort riadj erteiltem 3u> 

Mjtoge gegen bore 3at)tmig.

4. 25irb bas S'aufgelb nidjt fogteid) bejatjtt, fo wirb bie betreffende Sari)« onbenueü oerffeigert; bei 

füielftbietenbe roirb 51t einem ruciteren ®ebo( nidjt äugelnficn; er lüftet für ben etwaigen Slusfetl, 

auf ben fUtebrerläs tjat er keinen 'Jlnlprudj. 16 <
5. Ser 9Heiftbiefenbe Ijat ein SVaoetlitgsgelb in ?>i>be oof**" bes Kaufpreifes gu ^l)len.

Sobonn wnrbe mit ber Serfleigemitg oerfoljren, wie folgt:
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Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers Meistgebot

SW W

Kav. 
Geld 

6%
Bemerkungen

^ftv^PSOxSOOxPOo (g>2 
ti ft v «n—^oo x^oqx^öo (gez.

Anotheke,! kleine *ommoäe
iL A—-bl’ •?•'- u.r 1 kl...Sehean

I.L. 109)
s. L~ 1©^).....-...................
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s
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1 n 1 1 --

---
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Bade

41 -

70 -
... *

:i x
—
' 

;

s
n
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-

c
WrertlcSsstüTT...................... H

Biertisch )
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hähti sch
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Boüowisk • 1 1 

1 »
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19 i* 4 1 S s
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Korbgarnitur, 1 1 sch u.

X< Sessel

e Schröder y

Bordewieck
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2 2

1 ?

K

S« ms! Kl singer 
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IV“uill Mil 11

Brandt

-f"» _

SO'-' -

7 b

S -

1 111,6 ül, "6
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Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Urstehers Meistgebot

fM

Kav. 
Geld 

6%

L 411 •( 2117
n

2«

30
31

1 Beliebe 1,8^ x 1,30

1 dto4 1,«" x 1,28
1 dto .l,«0 x 1,2^

Brandos 
Wandsb.Ch.4

Schlüter 
Brandt

31^

249
328 447

1 'l l

b
3S 1 ito. 2^n x lnA 

1 dto. 1,05 x
Brandt 
Schlüter 200

■n M 44<
30-

>1

3«

3«

38

—3*

38

1 dto. 2,80 x 1,49

3 Stk.Vorhänge u. 1 Fell 
(Bettvorleger beschädigtj
1 Bibliothek, Eiche

Pünjer

Pr-'nsert

38

20

44l' 1
k« >

Braun t .. w« '

1 Es/service ca.$0 Teile Schröder I SO V
;r 1

40

1 dto. c*,?n Teile

1 Kaffeeservice Ißtcilig

Heiser

Voss 3 48

2nt

84

Jf |
II____I

41 1 Kaffee und Teeservice 
cs. O?teilig Endrikat 1° T H I

42

43

1 ^ap. Teeservica,Bteilig

ca.«0 Teile div.Kaffeege

Voss III

»hirr Beese

5

1»

80

ii

d
’< - - J

44 ca.f° Teile Kaffeegeachir 

oa. 18 Teile Porz?11 an 

7 Teile Kristall

» VossIII 

Vos« III............ 

der«.

15

.......4 -

8

5?

4^

■n

i:

1

r

5^

47 ~ »eile Giss u.Kristall« 
Sachen Schröder I 12 j

48

48

▼ Teile Fristell

1 Moccanühle, i Tannenbaui 
.... 1 Weerl ngtQT>f u .41 v. u. 1

Brotkasten

1 Partie 4iv.Dor»ell *nsaol

der«.......................

ifuss

12 -

....»0

Nass 

ien ScJlröi r I

dar». r7

■
-*

•

81 1 Partie Sil uni Vim u. 
Bürsten ■

.... 7 ) ra
»' — r

H

f

I

01

,Pdi#IS u.

i»wM J

:tottlch

11t <1 
Iäch»n

H.



Bezeidmur g des Gegenstandes Name des Erstehers Meistgebot
Kav. 
Geld 

6%
M

Bemerkungen

pr, v^rn.tänq
Übertrag:

Schröder I
4 •«4 70

10 k-

«>rti« Gia« nöd Porzellan de rs. S

Gli-asaohen

50 div.Gläser

div,Gl äse r

"•eil» Glassachen

®n.

»3chtonf,l Eismaschine 
es • e r sqhärfma schine.........

inkbottioh

late mit div.Haus und
Kü ch.sngerÄt

osten Kamdarbeiten und 
leini^kjiten

der»

tIsmate 1 u

isrs 4*

SChrÖdar T

d -rs

Yess III

H«esch

Sebro« r T

Petersen II

ro«-er Posten Kleiderbfi2ej
.................................’-p................ *.....Schröder T

11

3

i
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osten kl.Deckel

ierkissen (6)

ioaten Kleinigkeiten» 
,oken u,def.W&«che...
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u

Schröder t

der«

Suhwar&.

ndhrte.

Cohrs

4
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1«

3

1^

7 29 »0
ijso

1 l*

1 so

7 20

1 5i
........ .

<8

1 18

’E

Bo

3?

— CG

1 »i

L 4

1 bo

"T^'4-^
SOS» .in L„-------

I । TS4»0



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers vIeistgebo!

1^»

Kav. 
Geld 

6%
JIM *

01‘ • r411 > " SW

1 Brücke l,Rr x 1,30 Be*n4os
Vanisb.Ch. 4

3 in _ jac,
.!• ’1‘ 
z

. _

30
31

1 Ito» l,Br' x 1,2«
1 ito .l,«0 x 1,2A

Schlütrr
Brandt

1 
1 

c 
u» 

V Q
l 

<x - s* .
- 4T> g .....

1 ito. x lnn
1 dto. 1,05 x lrtA

Brandt
Schlü t-r

nr» $ ~
200 -

J Hl
J 30-

•

L

34

SS

1 ito. 2,40 x 1,40

3 Stk.Vorhänge u. 1 Fell 
CPettvorleger beschädigt)
1 Bibliothek, Eiche
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20 L

- »- 1
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3S

»n

Braun
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■ des Gegenstandes Name des Erstehers Meistgebot
Kav. 
Geld 

6% Bemerkungen

|

f Hbertr*g:_ 4 •«4 irn

1 Til v^rn. Gegenst ämi Schröder I 10 , 1 6Ö
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Nr. Bezeichnung des Gegenstandes

( rm«)

Voraus«
'«QlSt«

jrdirv

^istero

I 

nach
nodi B
1 nach 
itenonn

72

H®rr^nb®Tni^b

»r Frotteetücher u. 1 Frotfceo« 
L ak®n

1 Posten Herrenstrümnf*?

1 po»ten wandschuh'

1 Spreitieck«, 1 Bettlaken
2 Nschthömi^n
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1 Posten Kragen u.Sohlins®
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Bokl itung
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4r. 39. (2000.7.41.)

Übertrag
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Petersen II
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Schröter* I
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Schröt®r t

*

Name des Erstehers
Kav. 
Geld 

6%

Groth, Ha mer«
steint »mn

829 fc0764 ’

Meistgebot
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1

1

19Patarsan II
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Schröder I 17
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10 i»
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3

HUich«?



Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers Meisigebot Bemerkungen
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Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers
Meistgebo!
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Gel
6%

M

t Z/
(K m») Übertrag« S r rr? 9 ' 83 ’F I
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p . 1
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■eorg- Kempe,M.D. 
|Cald”;ell Avenue 
|.w,New Jersey
R.

Hana est adt Hamburg । ~ 1 7 '
Wiedergutmachungsstella • 
HAMBURG 26

Union,den g. Dez. 1948

Grosse Bleichen 23

nzgichen: 11893/47 A

Durch den Rechtsanwalt Herrn Dr. Hanns Behrends,Westerland 
auf Sylt,erhielt ich dieser Tage Abschrift des Versteigerungs­
protokolls über die von der Geheimen Staatspolizei -Polizei­
leitstelle Hamburg II - in den Versteigerungshallen der Gerichts­
vollzieherei Drehbahn 36 angeordnete Versteigerung meines Um- 
zugsgutes am 15.Mai 1941.

Wie mir Herr Dr. Behrends unter dem 6. Nov. mitteilte »könn­
ten nach Ansicht des Oberfinanzpräsidenten die Hrsteher nicht 
ermittelt werden. Bin gründliches Studium des Protokolls lässt 
diese Auffassung als wohl verfrüht ansehen.

Im Protokoll figurieren einmal gewisse Personen,bei denen 
die Adresse angegeben ist. Es sollte daher nicht schwer sein 
diese Personen zu ermitteln und dürfte sich dabei vielleicht 
durch Prägen an. diese Leute die Kenntnis über weitere Erstei­
gerer erweitern. Bei anderen Personen im Protokoll,wo keine 
nähere Anschrift angegeben wurde,lässt sich evtl, durch den 
ersteigerten Gegenstand ein Weg zur Eruierung derselben finden.

Immerhin bin ich nicht gewillt die Sache mit Kenntnisnahme 
des Protokolls nun etwa bewenden zu lassen,sondern werde mit 
Hilfe der Wiedergutmachungsstelle »soweit dieselbe durch das Ge­
setz dazu angehalten ist,und auch auf dem privaten Eruittlungs- 
weg zu erreichen suchen,dass wenigstens ein Teil der Sachen 
realiter restituiert wird.

Ich gebe nachfolgend auf Grund des Ersteigerungsprotokolls 
diejenigen Personen an (wo eine Anschrift vorliegt und dann wei­
terhin Personen aus dem Protokoll,die zu ermitteln in meinem 
besonderen Interesse liegt,da sie Dinge ersteigert haben,die 
ich unbedingt zurück haben will und die -wie ich annehmen darf­
auch zu ermitteln sind.

I. Personen für die Adressen im Protokoll aufgeführt sind
Protokollnummer Ersteher22 - - - . „ _

23 
78 
92

28
97
98

1 runder riach Peters»Volmersweg 4
1 Tisch,weiss gestrichen Peters,Volmersweg 4
3 unfertige Decken Groth,Hammersteindamm 54
9o div. Bücher Heiser,Schulterblatt 91
Dieser Heiser ersteigerte auch; Nr. 39, 1 Essservice ca 6o 
Teile; Nr. 138,1 Fotoapparat; Nr. 139,1 Lederkcffer 
1 Brücke 1.8ox1.3o Brandes,Wandsb. Oh. 4
ca 65 Bücher Bernhardes»A-B-C Str.17
?a Hölzer; diese Person ist
der .vielergutmachungsstelle bereits bekannt.Man beachte diePröt°koll aufgeführte Bücherzahl u. diei.,die Hölzer in" 
d_eiy_eidea3jtattli_chen Versicherüng~angr5t.--------------------------- *



tokollnummer
1 o4 1 Posten Noten
115 1 Ölbild
154 1 elektr. Plattenspieler 

ersteigerte auch Nr.136,1

Erstehen
Almden,Hellwigs tr.25
Schiemann,Im Grünen Grund 5
Winter,Borgstr. 7.Diese Person 

Mappe mit Schallplatten.Hierbei
sei vermerkt,dass nach meiner Erinnerung der Plattenspieler 
ein Fabrikat der Pa. Braun war.

135 1 Elektrisierapparat Brandt II,Jenischstr. 54,Diese
Person ersteigerte auch Nr. 163, 1 Liegestuhl.

166 1 Ständerlampe ohne Schirm Grundlach,Wellingbüttel
146,1 47,143,1 49,1 5o , 1 51 , 1 52,1 53,1 54 , 1 55,1 56,1 57,1 58,1 59,1 6o , 1 61 »
162 All diese Posten wurden von der Sozialverwaltung Hamburg er­

steigert. Die Sozi al Verwaltung dürfte J.a nicht verschwunden
sein. Soweit es sich um die Nr. 146,147,1 5o,151 handelt»ver­
lange ich von dieser sozialen Institution wenn mögl. Real­
ersatz. Für alle anderen einen Ersatz,der etwas anders aus­
sieht als die Epapreise,die dieses soziale Institut seiner­
zeit bezahlte.
All diese Personen mögen noch an den vorstehenden Adressen 

wohnen.Zumindest dürfte es nicht schwer sein,sofern die Adressen 
nicht mehr zutreffen sollten,herauszubekommen,wohin dieselben ver­
blieben sind.
II. Personen,die Dinge ersteigerten.die ich wenn irgend möglich 

naturalisier zurückfordere;bzw. Personen,die zu eruieren nicht 
unüberwindlich schwierig sein sollte.
Da ist einmal ein gew. Schröder I,der folgende Nr. ersteigerte: 

38,47,48,50,51,52,53,54,57,58,61,63,64,65,76,77,82,86,1o5 ,lo6,lc9 , 
110,111,112,113,119,120,124 ,125,129,130,137,141,143,169,170,174, 
Bei diesem Schröder handelt es sich wohl entweder um jmd.,der selber 
mit gebrauchten Gegenständen handelt;wobei also nachzuforschen wä­
re,ob ein solches Geschäft unter diesem Namen in Hamburg etc. be­
steht oder bestanden hat. Andererseits könnte es sich bei dieser 
Berson,die sich auf meine Kosten billig und reichhaltig eindeckte, 
auch um einen Arzt handeln,denn sie kaufte einen 0perationsstuhl 
(Nr. 16) und zwei Kästen Verbandswatte (1 o4,1 o5) .Nach dem in meinem 
Besitze befindl. Medizinalkalender vom Jahre 1933 existierten die 
folgenden Ärzte namens Schröder in Hamburg:

Elsbeth Schröder,Lübeckerstr. 39
Hans Schröder,Glockengiesserwall 2
Irma Schröder,Assistentsärztin am Allgm. Krankenhaus Barmbeck

Braun; Dieser Braun ist bei den wohlhabenden Bevölkerungsschichtwn 
zu suchen,denn dieser kaufte teure Dinge,und zwar folgende 
stilmässig (Renaissance) zusammengehörende Möbel:

11 1 Diplomatenschreibtisch
36 1 Bibliothek»Eiche
37 1 Bücherregal '

Hierzu ist auszuführen,dass das Bücherregal einen roten 
Brokatvorhang hatte. Alle 3 Stücke sind aus Eiche. Gerade diese 
Dinge will ich unbedingt zurück haben.
Brandt; Auch dieser gehört wahrscheinlich in den Bevölkerungskreis 

des vorstehenden Braun. Er kaufte:
31 1 Brücke 1.6ox1.2o
32 1 Brücke 2oox1oo



nr. Dettmann; Anscheinend ein Bücherliebhaber .Wahrscheinlich Leh-* 
rer an einem Gymnasium,oder ein Buchhändler .Er kaufte;

88 ca 60 Bände div. Werke
90 80 div Bände
gl 90 div Bände
93 50 div Bände
94 60 div Bände

loo 1 Posten di/v Bildermappen
114 1 Bibel aus dem Jahre 16o1

Vorstehender Auszug aus dem Protokoll will nicht besagen,dass 
ich bei den nicht erwähnten Personen auf eine Nachforschung ver­
zichtet haben will,doch erscheint es bei diesen schwieriger zum 
Erfolg zu kommen. Das Ölgemälde v. Thorwald (Nr.11}),das ein B- 
bert ersteigert hat,-um nur einen weiteren aufzuzählen der Wert­
volles ersteigerte-,will ich,wenn möglich ebenfalls zurückhaben.

Die Zuhilfenahme der Polizeiorgane müsste gerade in den hier 
aufgeführten Bällen zum Erfolg führen. '

Abschrift dieses Schreibens geht an Herrn Dr. Hanns Behrends, 
Westerland auf Sylt«

Hochachtungsvoll
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L Kenpe,M.P,. 
[eil Avenue 
Kew Jersey 
Lä.

Union,den 18. März 1949

Han s e s t a d t I lambur g
Wi e d ergutmac Hungsstelle
Hamburg 26
Grosse Bleichen 23

tenzeichen: 11893/47 A
Pr. He/Pa (Dr. Heine)
Zimmer 106

Ich nehme Bezug auf mein an Sie gerichtetes Schrei­
ben vom 9. Bez. 1948,in welchem ich auf Grund des Rücker-_ 
stattungsgesetzes um die Vornahme der erforderlichen Schrit 
te ersuchte,die zur Wiederbeschaffung oder Ersatz *meines 
widerrechtlich versteigerten Mobiliareigentums dienen.

Inzwischen haben weder ich direkt noch mein Rechts­
vertreter Herr Pr. Hanns Behrends,Sesterland auf Sylt,über 
die Fortschritte Ihrer Erhebungen weitere Mitteilungen er­
halten.

Ich darf annchmen,dass nachdem aus dem Versteigerungs 
Protokoll verschiedene Namen mit Adressangaben hervorgehen, 
zumindest bei diesen Personen eine erfolgreiche Fortführung 
der Angelegenheit in kürzerer Zeit möglich ist.

Ich bitte Herrn Br. Behrends oder mir direkt bald­
möglichst Bericht zukommen zu lassen.

Herr Pr. H. Behrends erhält zur gefl. Orientierung 
Abschrift dieses Schreibens

Hochachtungsvoll,





•ß/jb . , xngeicnftü: 11393/47

r.
Dr. "George Kempe, M. D. 
963 Oaldvxell Avenue 
Union, New Jersey 
n.S.A.

18.Juli 1949'

3etr.: Ihren VHedergutmchuagsantrag»
ezur:■ Ihre Schreiben v.9«l2-. 1948 ul I8.3.I949.

Im folgenden wird punktweise auf Ihre Anfra äu v,9.12.48 einge- 
gängen. ' . .
Zn 1): Die aufgeführten Erstehet sind außer dem Derrn Hölzer 
Händler und zuia großen Teil ausgebömbt. Bei den nicht Auage- 
bombten ist es ebenfalls unmöglich Sachen aus Ihrem Besitz, 
welcher -I94o/41 versteigert "wurde, aufzafinden. Die Sozial- 
Verwaltung, Abt. Jüdenvermögensverwertung ist vor decn Einmarsch 
der englischen Truppen liquidiert worden. Die Unterlagen 
sind vernichtet«.
Zu II): Schröder I, Braun, Brandt, Dr.Dettmann waren Wiederver­
kauf er ; Die drei ersten sind tot oder vertrieben, die Gespuäfte 
nicht mehr vorhanden,- da sie ausgebombt sind. Dr. Dettmann 
ist aisrebombt und führt sein Geschäft heute noch weiter. Aus 
Ihrem besitz sind keine Bücher wehr' vorhanden. Sie ersehen 
hieraus, daß es der hiesigen Dienst stelle un-nögiich ist, die 
Ihnen genommenen Sachen wieder aufzufinden öder herbeizudchaf- 
f e n.
Bei den Ermittlungen fällt erschwerend ins Gewicht, daß Ham­
burg sehr stark untex1 dem Bombenkrie- gelitten hat, die Büener 
bei den Händlern nicht einwandfrei geführt wurden, die Käufer 
bei Versteigerungen falsche Angaben der Samen »achtem und ein 
großer Teil der eventuell hoch vorhandenen Stücke 1945/48 
an die Ausländer verkauft wurden.
Der Unterzeichnete bedauert äs außerordentlich. Ihnen keine 
günstigere kaahriaht geben zu können.V;ie der finanzielle An- 
Spruch einmal beglichen wird, bringt von deta-au erwartenden 
Wie dergütraac h ungs ge se t z ab.

■ f - 1 I
(gez. IriMsoüer)

, dachbeax'be ■ ter

Beglaubigt:

• K
Jus t iaaag<at e111er



K . ,M.>, 
11 Ave.

New Jersey

Union,July 31,1949

Hanse s t ad t Hamburg 
Wicdergutmachungsstelle 
H A H B U R G 26
Grosse Bleichen 23

tenzeichen: 11893/47/A
Dr. He/Pa (Dr. Heine) 
Zimmer Io?

Da ich auf mein Schreiben vom 18. März 49,in welchem 
ich unter Verweis auf mein Schreiben vom 9. Dez. 1948 um 
Bescheid über den Fortgang der Wiedergutmachungsmassnahmen 
naturaliter oder in Geld durch die Wiedergutmachungsstel­
le bat,noch immer ohne jegliche Nachricht geblieben bin, 
muss ich Sie hiermit ersuchen,mir innerhalb nützlicher 
F—Lrt seit Erhalt dieses Schreibens den nunmehr zum drit­
ten Male nachgesuchten Bericht zukommen zu lassen.

Sollte ich wiederum ohne irgendwelche Nachricht Ihrer­
seits gelassen werden,-was um so unverständlicher erschei­
nen muss,da in meinem Falle durch das Vorliegen des Ver­
steigerungsprotokolls die jeweiligen widerrechtlichen Er- 
werber meines Mobiliars zu ermitteln sind-,sehe ich mich 
veranlasst,eine Beschwerde gegen die Wiedergutmachungsstel 
le wegen RechtsverZögerung,evtl. wegen Rechtsverweigerung 
bei der hierfür zussandigen Behörde einzureichen.

Hochachtungsvoll,
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‘ledergutmaohtmssaratä °em
oie inz-i sehen in • an piö ab warten. Ion nehme an,

b dem zu Ihren ges - .chrei'bens
^«en wurde.’ ’ eren 9.1 ^.48. und 18.5.49 bereits Stellung

i^'olge zu schaffende Krfah-

gÄswsr“;“

Lc
13 
f1

t<
11

h

als IceihrTEfWrri---- , . •
PEringste Veranlassung hatte<^c^«o . >

Jeh müsste ,falls ich keinen Erfolg durr^rn-m-m^., . _ M
gutmachungsstelle erlange, die im Wiedergutmachungsgesetz vorgeseh 
ordentlichen Gerichte um Beistand durch meinen dortigen Anwalt blt 
der in meiner Angelegenheit bereits tätig ist.

Hochachtungsvoll



la^en, die'von deui lerichtavöllzieher geführt wurden, sine hin- 
reicnende''Bestätigung wenigstens für den Utsfans des diesen Personen 

' durch Verlust ihrer beweglichem Habe entstandenen. Vermögensschadena
Ihre etwaigen künftigen .ied6rgutm.;.cimngsan.spr c \e in dieser Hin- 1 
sicht erscheinen, also hinreichend gesichert, sodass nunmehr nach rl 
Ansicht der hied’rgutmachungrstelle die Ermittlungen als. vorläufig [ 

. abgeschlossen betrachtet ■.‘/erden können und das Erscheinen. der in f
Vorbereitung befindlichen-Sied©rgutmä chungs gesetae abzuwarten, ist.r 

- Im übrigen .erwarte ich aber noch Ihre Stellungnahme« |
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Juli 1949
D

Aktenzeichen : 1189? /47

[hr Schreiben vom 18. Juli 1949 habe ich erhalten und entnehme daraus 
pr ausserordentliches Bedauern, dass die Wiedergutmachungsstelle in 
peiner Angelegenheit glaubt Nichts weiter tun zu können. Jeh möchte 
yorausschicken,dass ich mich mit diesem Bescheid nicht zufrieden geben 
rann und werde Jlmen punktweise meine Stellungnahme dartun.
1; im Falle Hölzer steht einwandfrei fest,dass Hölzer in seiner 
|ioe_sstattlich abgegebenen Aussage die Unwahrheit gesagt hat; Hölzer 
erklärte unter Eid ,dass er nur " einige" wertlose Bücher gekauft hat; 
pas in meinen Händen befindliche Versteigerungsprotokoll spricht von 
0-neuntig- Büchern und da ich keine "wertlosen" Bücher besessen habe, 
ürfte Hölzer nur wertvolle Bücher und zwar nicht einige, sondern

MZIG Bücher erworben haben!
ch bitte um gefl. Bescheid, was die Wiedergutmachungsstelle unternommen 
et bezw. zu unternehmen gedenkt, um das mir gestohlene Gut zurückzu- 
ringen ?
) Im Falle Schröder I, Braun und Brandt schreiben Sie: die drei ersten 
ind tot oder vertrieben. Wer von diesen drei ist tot( es sind Zweifel- 
os Standesamtsregister vorhanden, die beweisen, wer von diesen drei tot 
st.; Soviel ich ermittelt habe, ist Schröder I und Braun am Leben. Dr. 
ettmann, der nach Ihrer Mitteilung ausgebombt ist, aber n sein Ge- 
chäft heute noch weiter führt" ist für das, was er kaufte, persönlich 
rerantwortlich und zur Rückerstattung bezw. Zahlung 1t Gesetz verpflieh­
et. Darf ich Sie bitten, mir mitzuteilen, welcher Art das " Geschäft" 
es Herrn Dr. Dettmann ist?
arf ich Sie ferner bitten, mir mitzuteilen, welche Schritte. Sie unter- 
ommen haben, um die mir verloren gegangenen Sachen * aufzufinden und

en»
, dieses

Hochachtungsvoll

erbeizuschaffen? "
Jhre Einwendung, dass die * Käufer bei Versteigerungen falsche 

gaben der Namen machten",kann ich nicht bestreiten; ich kann mir je- 
yeg^ründe die Käufer gehabt hätten, fal- 
"''fe Adressen ersehe ich aus dem Verstei-

och nicht vorstellen, welche „Beweggründe die Käufer gehabt hätten, fal- 
che Namen und falsche Adr^seri^c^e Adressen ersehe ich aus dem Verstei- 
erungsprotokoll) ,da die Versteigerungen ja zu einer Zeit stattfanden, 
ls kein Erwerber, der spottbillig jüdisches Eigentum kaufen konnte, die 
cwringste Veranlassung hatte, etwas zu verschleiern oder zu verstecken.

Jeh müsste »falls ich keinen Erfolg durch Bemühungen der Wieder- 
utmachungsstelle erlange, die im Wiedergutmachungsgesetz vorgesehenen 
rdentlichen Gerichte um Beistand durch meinen dortigen Anwalt bitten, 
er in meiner Angelegenheit bereits tätig ist.
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14.io.1949
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In ne antwort uns?1 Ihres Schreibens vom 6.9.1949 verweise ich auf sein 
inzwischen wohl in .Ihren Händen befindliches Schreiben vom 10.8.49 

lin I irer Äiedergutiajcaungsangele gen halt.
Wenn die bisherigen Bemühungen der WiederguUnc.-iunÄSstelle zu 
ein m für Sie befriedigenden Erfolg noch nicht geführt haben» so 
liegt das nicht am mangelnden Willen der «iedergutmachungsstelle, 
"ondern daran, dass ihr gesetzliche rindhaben, nach denen sie in 
hrem Sinne hätte vorgehen können, fehlten. Nachdem inzwischen das 
esetz Nr. 59 der britischen Militärregierung die Rückerstattung 
on greifbaren Vermögenswerten, die auf Grund politischer, rasse- 
olitischer, nationaler, religiöser oder weltanschaulicher Verfol- 
ung seitens der nationalsozialistisc en. Machthaber ihren damaligen 
esitzern entzogen wurden, geregelt hat, sind nunmehr neue 
Anter für iedergutmachung" bei den Landgerichten gebildet worden, 
ie mit den in dem genannten Gesetz und seinen Ausführungsbestiin- 
ungen enthaltenen Befugnissen ausgestattet sind. An das Hamburger 
A^t für Wiedergutmachung" bei dem Landgericht nach diesem uesetz, 
ei dem inzwischen schon Ihre in Bad Nenndorf angemeldeten an— 
brüche bearbeitet werden, werde ich nunmehr Ihre '»ier laufende 
.Gelegenheit mit der Bitte um weitere Veranlassung abgeben und 
ffe, dass die Ermittlungen im Rahmen des neuen Gesetzes für Sie 
.nmehr zu einem positiven Ergebnis führen werden.
1 Einzelnen nehme ic , zu Ihrem Schreiben vom 6.9*49 noch ie folgt 

Itellung:
1.

Lent der Eneuann Dr.med. Hölzer, sondern nein-jüngerer Bruder, 
I den Frau Hölzer seinerzeit Schul- und Jugendbücher aus Ihrem 
ssitz geschickt haben will, hüt die von Ihnen bemängel e eides- 
^attlicne Erklärung vom 19,8.48 abgegeben.
I 2.
P die unter diesem Punkt Ihres Schreibens gestellten Fragen wird 
hr Sachbearbeiter, der diese Ermittlungen duvehgeführt hat, 
►sondere ant orten.
► übrigen >?ird nunmehr das obenerwähnte "Amt für Sl?.dargutmachung1 
bi dem Landgericht Hambur Hamburg 36, Dammtorwall 41. das etwa 
biter Erforderliche vore ----- ’

(Kanter) 
Asaessor

2) bitte wenden
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letriff tt ihren . iedergutmaci'ungsantrag.
eauß-:hiesiges Schreiben vom 14.Io.49 "zu 2".

uf ihr Schreiben vom 6.9.49 Abs. 2 kann ich Ihnen folgendes 
Itteilen:
»ie hiesigen Ermittlungen bei den dafür heute noch in Präge 
roaxencen Stehen haben.- ergeben, dass die im hiesigen Schreiben vom 
Iß.7.49 zu 2. angegebenen Personen tot sind.
ter hiesigen Dienststelle '»ar es trotz umfangreicher Ermittlungen 
licht möglich, die Personalien, der drei Personen festzustellen., 
hne Personalien ist eine Nachfrage bei den Standesämtern erfolg­
los.
)a- Sie in Ihrem Brief vom angeben, dass die Personen
Schröder I und Braun .leben,. gerben, de gebeten, die Personalien 
ferner aufzugeben. ’ ,
le schreiben .'eiter, dass Dr. Dättmann für das, »as er kaufte, 
erant örtlich und rückerstottungspflich ig sei.
u bemerken -äre, dass der. Unterzeichnete den Auftrag'hatte, die 
loch heute greif baren Sachen.-, sicher zustellen. Aus dem. Gesetz Nr. 59 

4nd der Verfügung Nr. Io der tfilitärregievung ist auch nichtzu 
ersehen, dass Aufkäufer für das, was sie kauften und nicht mehr im 
Besitz haben^—regresspflichtig gemacht' erden können. Herr Dr.
Dettmann betreibt heute das gleiche Geschäft le vor der Ausbombung 
nämlich Buchankauf- und -verkauf. .
Ihres im einzelnen mitzuteilen, welche Ermittlungen in lezug auf 
die ^iederherbeischaffung der versteigerten buchen eingoleitet 
Kurden, kann nicht erfolgen, weil dies nicht im Kahaien des Mög­
lichen liegt. Im übrigen wird auf .die hiesigen Schreiben vom 
lö.?., lo.s. und 14.1q.49 verwiesen. /J 

j ___ . z teile 444
Akte 1: u hegt.Abt, 1t,
•Ir*. jung r,l.4J Rücks.’ite

0 "an. U, z.d ....

(Irisurdher) 
Hach m ar be i t er
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